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AUS DEM STADTRAT

In der Woche vom 1. April bis 4. April 2019 tagen folgende Aus-
schüsse, Beiräte und Bezirksvertretungen

Dienstag, 2. April 2019
17.00 Uhr	 Sportausschuss, Rathaus

17.00 Uhr	 Bezirksvertretung Nord, Kantine Gartenbauverein 
	 Rosengarten, Kanesdyk, 
	 Einwohnerfragestunde gegen 18.00 Uhr

Donnerstag, 4. April 2019
17.00 Uhr	 Ausschuss für Soziales, Arbeit, Gesundheit, 
	 Integration und Senioren, Rathaus

17.00 Uhr	 Bezirksvertretung Hüls, Ökumenische 
	 Begegnungsstätte, Leuther Straße 19, 
	 Einwohnerfragestunde gegen 18.00 Uhr

BEKANNTMACHUNGEN
 

SATZUNG

ÜBER DIE 2. VERLÄNGERUNG DER 
GELTUNGSDAUER DER VERÄNDERUNGS-
SPERRE FÜR DEN GELTUNGSBEREICH 
DES IN AUFSTELLUNG BEFINDLICHEN 
BEBAUUNGSPLANES NR. 750 – NÖRDLICH 
BLUMENTALSTRAßE / BEIDERSEITS 
GAHLINGSPFAD – VOM 23.03.2016 
(BEKANNT GEMACHT AM 07.04.2016 
IM KREFELDER AMTSBLATT NR. 14/16)
vom 11.03.2018

vom 25.03.2019
Gemäß §§ 14, 16 und 17 des Baugesetzbuches (BauGB), bekannt 
gemacht am 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der derzeit gültigen 
Fassung, i. V. m. § 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW), bekannt gemacht am 14.07.1994 

(GV. NW. S. 666) in der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat der 
Stadt in seiner Sitzung am 14.03.2019 folgende Satzung be-
schlossen:

Einziger Paragraph
Die Geltungsdauer der vorgenannten, durch Satzung vom 
23.03.2016 angeordneten Veränderungssperre (bekannt ge-
macht am 07.04.2016 im Krefelder Amtsblatt Nr. 14/16) sowie 
die Satzung vom 11.03.2018 über die 1. Verlängerung dieser Sat-
zung (bekannt gemacht am 29.03.2018 im Krefelder Amtsblatt 
Nr. 13/18) wird um ein Jahr verlängert. Die Veränderungssperre 
tritt somit unter Abweichung von § 4 der Satzung vom 23.03.2016 
spätestens am 08.04.2020 außer Kraft.

Übereinstimmungserklärung
Es wird hiermit gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffent-
liche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekannt-
machungsverordnung - BekanntmVO) in der zurzeit gültigen Fas-
sung bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung mit dem Beschluss 
des Rates der Stadt Krefeld vom 14.03.2019 übereinstimmt und 
dass nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit gemäß § 16 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der zurzeit gültigen Fassung in 
Verbindung mit § 52 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gültigen Fassung  
und § 2 Abs. 4 Nr. 1 BekanntmVO öffentlich bekannt gemacht.

Die vorbezeichnete Satzung sowie der dazu gehörende Plan lie-
gen vom Tage der Bekanntmachung an beim Oberbürgermeister 
der Stadt Krefeld, Fachbereich Stadtplanung, Parkstraße 10, Zim-
mer 322,

montag- bis freitagvormittags	 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
montag- bis mittwochnachmittags	 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstagnachmittags		  14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

für jedermann zur Einsicht bereit.

Hinweise
Gemäß
a)	 § 18 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch
b)	 § 215 Abs. 2 Baugesetzbuch
c) 	 § 7 Abs. 6 Satz 2 Gemeindeordnung NRW

wird auf die folgenden Rechtsvorschriften hingewiesen:

zu a):	 Fälligkeit und Erlöschen der Entschädigungsansprüche

§ 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, 
wenn die in Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch her-
beiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei 
dem Entschädigungspflichtigen beantragt.

§ 18 Abs. 1 Satz 1 BauGB
Dauert die Veränderungssperre länger als 4 Jahre über den Zeit-
punkt ihres Beginns oder der ersten Zurückstellung eines Bauge-
suches nach § 15 Abs. 1 hinaus, ist dem Betroffenen für dadurch 
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B E K A N N T M A C H U N G DER 
AUFHEBUNG DES VORHABENBEZOGENEN 
BEBAUUNGSPLANES NR. 786 (V) 
– NÖRDLICH ALTE GLADBACHER STRAßE –
Bekanntmachungsanordnung des Oberbürgermeisters vom      
25.03.2019

Der Rat der Stadt Krefeld hat in seiner Sitzung am 14.03.2019 be-
schlossen:

1. 	 Über die im Bebauungsplanverfahren vorgebrachten Stel-
lungnahmen wird im Sinne der Begründung zur Vorlage ent-
schieden. 

2. 	 Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 786 (V) –  Nörd-
lich Alte Gladbacher Straße – wird gem. § 12 Abs. 6 Bauge-
setzbuch (BauGB) gemäß Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I. S. 3634) in der derzeit gültigen Fassung im verein-
fachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch aufgehoben. 

3. 	 Die Aufhebung des vorhabenbezogene Bebauungsplans 
Nr. 786 (V) – Nördlich Alte Gladbacher Straße – wird gemäß 
§ 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Buchst. g) 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 in 
der derzeit gültigen Fassung als Satzung beschlossen. 

4.	 Der Begründung zur Aufhebungssatzung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 786 (V) - Nördlich Alte Gladbacher 
Straße – gemäß § 9 Abs. 8 BauGB wird zugestimmt. 

Bekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Beschluss zur Aufhebung des Bebauungs-
planes wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 52 
Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der derzeit gültigen Fassung  und § 2 Abs. 4 Nr. 1 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) öffentlich be-
kannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan Nr. 786 (V) – Nördlich Alte Gladbacher Straße – gemäß 
§ 10 BauGB als Satzung außer Kraft.

Der Bebauungsplan liegt mit der Begründung nach § 10 Abs. 3 
und der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB 

entstandene Vermögensnachteile eine angemessene Entschä-
digung in Geld zu leisten.

Darüber hinaus wird auf folgende Vorschriften des BauGB über 
das Erlöschen des Entschädigungsanspruches hingewiesen:

§ 18 Abs. 3 Satz 1 BauGB
Auf das Erlöschen des Entschädigungsanspruches findet §  44 
Abs. 4 mit der Maßgabe Anwendung, dass bei einer Veränderungs-
sperre, die die Sicherung einer Festsetzung nach § 40 Abs. 1 oder 
§ 41 Abs. 1 zum Gegenstand hat, die Erlöschensfrist frühestens ab 
Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes beginnt.

§ 44 Abs. 4 BauGB
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 
3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 
Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

zu b): Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie von Mängeln der Abwägung

§ 215 Abs. 1 BauGB
Unbeachtlich werden

1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel der Abwägungs-
vorgangs, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Krefeld gel-
tend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Satz 1 
gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich 
sind.

zu c): Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung

§ 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht geltend gemacht werden, es 
sei denn

a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) 	 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungs-plan ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,

c)	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt 
Krefeld vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Zur besseren Orientierung ist das von der Veränderungssperre 
betroffene Plangebiet in einem Kartenausschnitt dargestellt.

Krefeld, den 25. März 2019
Der Oberbürgermeister
Frank Meyer
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beim Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Fachbereich Vermes-
sungs- und Katasterwesen, Friedrichstraße 25, 47798 Krefeld, 
Zimmer 209, 

montag- bis freitagvormittags	 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
montag- bis mittwochnachmittags	 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstagnachmittags		  14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

für jedermann zur Einsicht bereit; über den Inhalt wird auf Verlan-
gen ebenfalls dort Auskunft erteilt.

Zur besseren Orientierung ist der Geltungsbereich des aufzuhe-
benden Bebauungsplanes in einem Kartenausschnitt dargestellt.

Hinweise

Gemäß
a)	 § 44 Abs. 5 BauGB
b)	 § 215 Abs. 2 BauGB
c)	 § 7 Abs. 6 Satz 2 GO NRW

wird auf die folgenden Rechtsvorschriften hingewiesen:

zu a): Fälligkeit und Erlöschen der Entschädigungsansprüche

§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, 
wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.

§ 44 Abs. 4 BauGB
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3 
Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

zu b): Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie von Mängeln der Abwägung

§ 215 Abs. 1 BauGB
Unbeachtlich werden

1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Krefeld geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzule-
gen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
BauGB beachtlich sind.

zu c): Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung

§ 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht geltend gemacht werden, es 
sei denn

a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b)	 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c)	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt 
Krefeld vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Krefeld, den 25. März 2019
Der Oberbürgermeister
Frank Meyer

IMMOBILIEN
Die Stadt Krefeld, Der Oberbürgermeister, veräußert ein Grund-
stück in Krefeld-Benrad, Im Benrader Feld 44 gegen Gebot.

Das Grundstück, Gemarkung Benrad, Flur 1, Flurstück 180 ist der-
zeit mit einem Abbruchobjekt bebaut und eignet sich zum Neu-
bau einer Doppelhaushälfte. Das Grundstück ist 1.200 m² groß. 
Mindestkaufpreis ab 176.000,00 Euro

Weitergehende bzw. ausführliche Informationen können per 
E-Mail (heike.oellers@krefeld.de) sowie schriftlich bei der

Stadt Krefeld
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Finanzservice und städt. Immobilien-/
Flächenmanagement
z. Hd. Frau Oellers
Petersstraße 9
47798 Krefeld
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angefordert werden oder im Internet unter 
www.krefeld.de/grundstuecke eingesehen werden.

Bewerbungen mit Kaufpreisangebot sind bis zum 15.05.2019 
schriftlich unter vorgenannter Anschrift an die Stadt Krefeld zu 
richten. Es wird um ein entsprechendes Kaufangebot gebeten.

Gerne können Sie sich unter 
http://www.krefeld.de/de/allgemein/newsletter/ 
zum Newsletter des Fachbereiches anmelden, dann werden Sie 
automatisch informiert, sobald neue Grundstücks- und Immobi-
lienangebote veröffentlicht werden.

IMMOBILIEN
Die Stadt Krefeld, Der Oberbürgermeister, veräußert ein Grund-
stück in Krefeld-Oppum, Langen Donk 27 gegen Gebot.

Das Grundstück, Gemarkung Fischeln, Flur 1, Flurstück 261 ist 
derzeit mit einem Abbruchobjekt bebaut und eignet sich zum 
Neubau einer Doppelhaushälfte. Das Grundstück ist 1.174 m² 
groß. Mindestkaufpreis ab 162.000,00 Euro

Weitergehende bzw. ausführliche Informationen können per 
E-Mail (heike.oellers@krefeld.de) sowie schriftlich bei der

Stadt Krefeld
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Finanzservice und städt. Immobilien-/
Flächenmanagement
z. Hd. Frau Oellers
Petersstraße 9
47798 Krefeld

angefordert werden oder im Internet unter 
www.krefeld.de/grundstuecke eingesehen werden.

Bewerbungen mit Kaufpreisangebot sind bis zum 15.05.2019 
schriftlich unter vorgenannter Anschrift an die Stadt Krefeld zu 
richten. Es wird um ein entsprechendes Kaufangebot gebeten.

Gerne können Sie sich unter 
http://www.krefeld.de/de/allgemein/newsletter/ 
zum Newsletter des Fachbereiches anmelden, dann werden Sie 
automatisch informiert, sobald neue Grundstücks- und Immobi-
lienangebote veröffentlicht werden.

BEKANNTGABE

ÖFFENTLICHE BEKANNTGABE DER 
FERNWÄRMEVERSORGUNG NIEDERRHEIN 
GMBH AN IHRE FERNWÄRMEKUNDEN IN 
NEUKIRCHEN-VLUYN, KREFELD-BENRAD 
UND KREFELD-FISCHELN 
Änderung der Fernwärmepreise

(1)	 Die in den Preisänderungsklauseln enthaltenen Preisbestim-
mungselemente ändern sich zum 01.04.2019 wie folgt:

	 Investitionsgüterindex	 von	 106,9	 (01/2018 - 06/2018)
			   auf	 103,4	 (07/2018 - 12/2018)

	 Gas	 von	 102,0	 (01/2018 - 06/2018)
			   auf	 91,4	 (07/2018 - 12/2018)

	 Holzindex	 von	 90,7	 (01/2018 - 06/2018)
			   auf	 94,7	 (07/2018 - 12/2018)

	 Wärmeindex	 von	 101,1	 (01/2018 - 06/2018)
			   auf	 103,3	 (07/2018 - 12/2018)

	 Es ändern sich die Preislisten 10 Neukirchen-Vluyn (TA 10), 15 
Krefeld-Benrad (TA 15), 16 Krefeld-Fischeln (TA 16) und IIa – 16 
SV (SV 16 (a)) und 16 Krefeld-Fischeln - Wilhelmstraße 92, 96, 
102 - Hafelstraße 61-65 (TA 16(b)). 

(2) Es ändern sich der Arbeitspreis und die Grund- und Verrech-
nungspreise. Der die Brennstoffkosten abdeckende Anteil 
des Arbeitspreises der Preislisten 10 Neukirchen-Vluyn 
(TA  10), 15 Krefeld-Benrad (TA 15) und 16 Krefeld-Fischeln - 
Wilhelmstraße 92, 96, 102 - Hafelstraße 61-65 (TA 16(b)) wird 
zu 100 % durch die Entwicklung des Erdgasindex bestimmt. 
Bei den Preislisten 16 Krefeld-Fischeln (TA 16) und IIa – 16 SV 
(SV 16 (a)) wird der die Brennstoffkosten abdeckende Anteil 
des Arbeitspreises zu 59 % durch die Entwicklung des Erd-
gasindex und zu 41 % durch die Entwicklung des Holzindex 
bestimmt.

(3)	 Das Statistische Bundesamt hat bei den Preisbestimmungs-
elementen Investitionsgüterindex, Brennstoffpreisindex 
(Holzpreisentwicklung) und Erdgasindex eine Umbasierung 
auf die neue Basis 2015 = 100 vorgenommen. Der ursprüng-
liche Basiswert Investitionsgüterindex I0 = 102,4 (Basisjahr 
2010 = 100) ändert sich auf 98,4 (Basisjahr 2015 = 100), der 
ursprüngliche Basiswert Brennstoffpreisindex (Holzpreisent-
wicklung) B0 = 100,4 (Basisjahr 2010 = 100) ändert sich auf 
100,6 (Basisjahr 2015 = 100) und der ursprüngliche Basis-
wert Erdgasindex G0 = 113,5 (Basisjahr 2010 = 100) ändert 
sich auf 100,8 (Basisjahr 2015 = 100). 
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I = 103,4 Investitionsgüterindex des Statistischen Bundesamtes, 

Fachserie 17 Reihe 2 Preise und Preisindizes für gewerbliche 
Produkte (Erzeugerpreise), 1 Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte (Inlandsabsatz), 1.1 Aktuelle Ergebnis-
se, Lfd.-Nr. 3, Erzeugnisse der Investitionsgüterproduzenten. 
Maßgeblich für die Preisermittlung zum 01. April  eines Jahres 
ist der Durchschnittswert, der sich aus den Monatswerten für 
den Zeitraum Juli bis Dezember des Vorjahres ergibt. Für die 
Preisermittlung zum 01. Oktober eines Jahres ist der Durch-
schnittswert für den Zeitraum Januar bis Juni maßgeblich. Ba-
sis für den aktuellen Wert: Juli bis Dezember 2018 (Basisjahr 
2015 = 100).

I0 = 98,4 Basierend auf den Notierungen des Investitionsgüter-
indizes von Juli bis Dezember 2012 (Basisjahr 2015 = 100).

B = 94,7 Holzindex des Statistischen Bundesamtes, Fachserie 17 
Reihe 2 – Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte 
(Erzeugerpreise), 1 Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz), 1.1 Aktuelle Ergebnisse, Lfd.-Nr. 
115, Holz in Form von Plättchen oder Schnitzeln. Maßgeb-
lich für die Preisermittlung zum 01. April eines Jahres ist der 
Durchschnittswert, der sich aus den Monatswerten für den 
Zeitraum Juli bis Dezember des Vorjahres ergibt. Für die 
Preisermittlung zum 01. Oktober eines Jahres ist der Durch-
schnittswert für den Zeitraum Januar bis Juni des Jahres maß-
geblich. Basis für den aktuellen Wert: Juli bis Dezember 2018 
(Basisjahr 2015 = 100)

B0 = 100,6 Basierend auf den monatlichen Notierungen des Hol-
zindices von Januar bis Juni 2015 (Basisjahr 2015 = 100).

G = 91,4 Erdgasindex des Statistischen Bundesamtes, Fachserie 
17 Reihe 2 – Preise und Preisindizes für gewerbliche Produk-
te (Erzeugerpreise), 1 Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz), 1.1 Aktuelle Ergebnisse, Lfd.-Nr. 
633, Erdgas bei Absatz an Handel und Gewerbe. Maßgeb-
lich für die Preisermittlung zum 01. April eines Jahres ist der 
Durchschnittswert, der sich aus den Monatswerten für den 
Zeitraum Juli bis Dezember des Vorjahres ergibt. Für die 
Preisermittlung zum 01. Oktober eines Jahres ist der Durch-
schnittswert für den Zeitraum Januar bis Juni des Jahres maß-
geblich. Basis für den aktuellen Wert: Juli bis Dezember 2018 
(Basisjahr 2015 = 100)

G0 = 100,8 Basierend auf den monatlichen Notierungen des Erd-
gasindices Januar bis Juni 2015 (Basisjahr 2015 = 100).

(4)	 Zum 01.04.2019 treten die neuen Preislisten in Kraft.

(5)	 Die gültigen neuen Preislisten liegen in unseren Geschäfts-
räumen aus und werden auf Anfrage zugeschickt.

Dinslaken, 28. März 2019
FERNWÄRMEVERSORGUNG NIEDERRHEIN GMBH
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„Krefelder Amtsblatt“ 

Für den Inhalt verantwortlich: Der Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Presse und Kommunikation, Rathaus, Tel. 86 14 02. Das Amtsblatt wird kostenlos 
abgegeben und ist in den Rathäusern Krefeld, Fischeln, Hüls und Uerdingen einzusehen. Das Krefelder Amtsblatt stellen wir allen Interessierten jeweils am 
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Feuer� 112
Rettungsdienst/Notarzt� 112
Krankentransport � 1 92 22
Branddirektion	�  82 13-0
Zentrale Bürgerinformation	  
bei Unglücks- und Notfällen� 1 97 00

RUFNUMMERN DER FEUERWEHR

KOMMUNALER ORDNUNGSDIENST
Der Kommunale Ordnungsdienst ist Ansprech-
partner in Sachen Ordnung und Sauberkeit auf 
Krefelder Straßen, Wegen und Plätzen. 

Er ist erreichbar 
mo bis fr vormittags von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
mo bis mi nachmittags von 14 bis 16 Uhr sowie 
do nachmittags 14 bis 17.30 Uhr 
unter der Rufnummer 0 21 51 / 86 22 25.

Außerhalb dieser Zeiten kann der KOD über 
die Leitstelle der Polizei unter der Rufnummer 
0 21 51 / 63 40 informiert werden.

ÄRZTLICHER DIENST

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST   116 117
ÄRZTLICHER NOTDIENST:
Der Notdienst in Krefeld ist unter Telefon 0 18 05-
04 41 00 montags, dienstags und donnerstags von 
19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, mittwochs von 14.00 Uhr 
bis 7.00 Uhr und freitags von 14.00 Uhr bis Mon-
tagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:
Der Zahnärztliche Notdienst ist unter Telefon            
0 18 05-98 67 00 zu erreichen. Sprechzeiten: 
samstags, sonntags und feiertags von 10.00 bis 
12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, mittwochs- 
und freitagsnachmittag von 17.00 bis 19.00 Uhr, 
montags, dienstags und donnerstags von 21.00 
bis 22.00 Uhr.

NOTDIENSTE
Innung für 
Sanitär-Heizung-Klima-Apparatebau Krefeld

29.03. bis 31.03.2019
Paul Meulendick GmbH
Im Witschen 38 A | 47807 Krefeld
39 12 07

05.04. bis 07.04.2019
Trunz GmbH
Magdeburger Straße 25 | 47800 Krefeld
47 50 88

TIERÄRZTLICHER DIENST
Der tierärztliche Dienst ist samstags ab 12.00 Uhr 
bis montags um 8.00 Uhr sowie an Feiertagen un-
ter Telefon 07 00- 84 37 46  66 zu erreichen.08 00- 1 11 01 11 und 08 00- 1 11 02 22

TELEFONSEELSORGE

AUF EINEN BLICK

NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0 18 05- 66 05 55

	 PARI MOBIL GMBH
	 Hausnotrufzentrale, Mühlenstraße 42,
	 Krefeld, Telefon 8 43 33.

APOTHEKENDIENST
Die Notdienste der Apotheken in 
Nordrhein-Westfalen können im Internet 
abgerufen werden unter: 

www.aknr.de

oder telefonisch unter der vom Festnetz 
kostenlosen Rufnummer 08 00-0 02 28 33


